





Sedacheni = Brediaf &

fiber die Worte Ecclel XI. v. 5--8, |
veranlaffet ‘
durdy das feibseitige und unverhoffte | ‘

Ableben |
25 Sochoolacbornen Feen,
BERRF |

Slcrander 6
Sebhard ,

oo 1D,

auf Gidyffedt, Banmgarten, Botfiel, Konigdmarck o, 21,

wepland Eeb- und Serichts - Seven, | f“\‘
Welher ju Wertin in der Nacht vifchen den 15 und 16 May 1750 nadh dem [

Willen GOLtes verfhicden, und den 22 ejusd. in ein Gewdlbe dev il
Kivde gu Cichftedt beygefest wworden, 1‘\
It

Sm Dritten Sonntage nach Trinitatis |
in der Kirchen dafelbfe | as“ \
gebalten
on 1‘:%
|

LS 2y
/ P TR A
p i e

bl ]







Dem Gochroohlgebornen Ferrn,

Doniel Lwad M-

deeas von &

$

iiede,
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ter, und mit viclen, forvohl leiblicher” al3
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== Nles, alled, wasd wiv fehen,
Dad mug fallen und vergehen:
Wer GOt fuedht't, Dleibt cvig freben.

Savum Iehre und doch, o du HENRN
Cebend und Sodes, Dbedenclen, daf toir
fterben mufien, auf dag wir flug wer:
den.  Amen.
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vine Betvachtung Fan die Gemitther Ver Sterblichen mehe
vitfren, als die Erivegung ihres bevorjtehenden tnvermeid
lihen Todes.  Diefe ift {o gar nicht obhne Nugen, daj
vielmehr die weifeften unter Den Dienfhen i eine Noth:
wendigheit gebalten; fich devfelben mehrmals su evgeben.
S will nicht anfiihren, was Hepden desfals gethan, wie cihmliche BVeye
fpicle eute gegeben; die Doch CHriftum nicht fannten:  Feby will nuw cv»
toehnen; wag it in der heiligen Schrift antveffen.  Wie oft nennen fich
Die Knecdhte GOttes Pilgvim und Frembdlinge?  IWie oft veden fie von dev
SKiege ifres Lebens?  Wie oft Lemithen fie ficy die BVerganglichicit ded
DMenfchen duvch gefchicte BVitder ifrem Gemitthe vedht lebhafe fitvzulegen?
Solte Mofes, der vernimftige Fihrer feines BVolks, David, Salomo, ie
1o Fuae als gottesfirvctige Negenten ifrer eit, Hicgu feine widhtige Gritn-
De gehabt haben?  IWex wolte fid) das cinbiden.  Sind abex ihre Guim-
e widhtig gerwefen; twarum twolten wiv ung gleidhmagigen Betradtunaen
entgichen? Qe Ausdriie, alte Nedensaveen diefer BWefchaffenfeit duvch-
augehen, ift ju weitlduffeig, und o8 wird genug fepn; nut einen Oty der
folches beftatigen wirdy ju evwdhlen.

Sm 102 Plalm . 12 lefon wiv diefe Worte Davids:

Seine Tage {ind dabin, tic cin Schatten:  wnd
ih verdovee foic GBras.  (v.13) Duaber, HERI,
Bleibeft ctviglich, und dein Sedachinif fie und fir.

Broeyeeten witd hier mit einander verglien.  Die Verganglic:
Feit Des Menfchen.  Die Emwigkeit des Barmberigen GOtfes,
Gefieres jur heilfamen Lehre, Jroeptes gum Feaftigen Treoft.

Die Lefre Fleidet David in eine BVildliche Vorfiellung einyy und in der
ABfhe, fie defto beweglicher vovgutragen, aebrauchet ev cin doppelfes
Bleich-
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Gleichnip.  Wennidy fages  Dev Menfihy ift fFevblich, fo ift dag wahr.
Wit vithronder, wenn ich foredhes  Sterblicher!  fiekie Diefen Schatten
any diefes Gragy Diefe Blume: o wivft dur wergehen, fo wird dein Loid
in Furten verblahen, vevivelden, vevivefen,

_ Lnd davum deudet ev fic) alfo aug:  Mieine Tage find wie cin
eidyender Schatten.  @s ift offenbar, er fest die BVergleihung defs
felben mit dem Leben des Menfihen in der Nidytigeit und BVevganglichfeit.

ag ift ein Schatten?  An fich nichts.  Sndeffen entffehet v, es
1oegt fich und vergehe eben o leicht, afs v entffanden.  ian redhne das
Bevmdgen des Menfchen gegen die Almacht, fein Wiffen gegen die Weigs
beity fein Fuvles Reben gegen die Eroigheit Des unbegreiflichen GOrtes:
TBag iff dev Menfeh?  David antwortet Pf.39; v, 12: Adh! wie gar
BidhEs find docty alle Menfchen.

Wie vergdnglich ift nicht ein Schatten?  Unyermerdt Fomt, unvere
merctt verfibwindet ev.  Von einem jeden Schatten; den i febe, muf
i miv vevimuthen, dag ev auf evfolgte Entgiehung des Lichts fich in der
< Sinfternif p1oglich vevliere:  1nd wie gehets uns, voenn unfer Lebens-Licht
auffydret, und dev Corper dem finflern Grabe fibergeben witd?  Terden
auh unfeve fpate NachFommen mebhr von uns wiffen, alg wiv fel0f vonden
uvalten Bovfahren, deven Andencken fich nicht anders verlohren hat; als
Dic Schatten ihrer Jeiten?

Lnd idy ferde verbotven als dasd Gras,  Ias nehmen wiv
aus diefer BVevgleichung filglicher, als die Schonbeit und Unbeftandigeit.

Mian fehe eine grimende und mit einer Menge verfehiedener Blumen
durchiogene Wiefe.  SGedes hat feine befondeve Farbe, Geruch, Kuofit
und Bovgiglichfeit. . Davin find fie febr unterfhicden.  So audh die
Ginwobner eines Landes.  IWie verfihieden find ihre Leibes: Gemiths:
und Geburts-Gaben nach der Mannigfaltigheit ihres Vevufs, sum Vehuff
und Bortheil Ver menfehlichen Gefelifchaft?  Sieb finde alfo jwifchen einer
avimenden Wiefe und einer bishenden Proving eine giemliche Yehnlicheeit,

B2 Wie
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S Ry 0

QBieaber jene unter dem algemeinen Nabhmen des Grafes begriffen werdens
fo Formmen auch diefe bey allem tdbvigen Unterfchied Davin fibevein.

Sie find Sterbliche.  Man felye eben diefe Wiefe im Herbfl, man
fudye Diefe Biumen, diefe Gewoddhfe, wo werden fie feyn? Dahin! - Man
frage nach den- Einrohnern und BVefigern dicfes Landes, man fudhe die
fihone Gaben, roelche viele befeffen; nuy nad) 50 Sahren:  Wo werden fie
feyn?  Dabin!

Go haben unfere Gegenden gegriinet und geblithet vor undendlichen
Sabreny o audy die Cigenthiumer derfelben feit fo viel Jahren.  Wo find
nun jene Blumen, jenes Gras, jene Einwolhner?  und el wiv nodh fein
ander Privilegium erhalten; o witd die Reibe auddy an uns formmen; die
wiv hier figen,  Ein jeder wird fagen miffen:  Meine Tage neigen fich
wie Der Schatten, und ich werde verdovren wie Was Gras.

QWie Heilfam ift doch diefe Lehyre?  Sie Fann ung denuithig machen.
Mian thue einen Bl in fein Finftiges Grab, und dende nad).  Lind weil
ung niemand; als unfer Schovfer, aus dem Grabe jemabls Hervorgubrine
gen und dem Leben wiedersufthenden vermégend iff:  tvie fibdgbar wird
uns feine reundichaft?  Diefe ju fuden, ift ein grof Theil dev Klugheit
der Gesechien,

Sndeffen Fam man doch nicht leugnen, daf fie devr Natur nicht i et
tvag beteiibe roerden folte. AWen janunert nicht das Dahingeben feiner
Lichften Verroandien auf dem Wege atles Fleifches, und sven fihldget nicht
die Vorftellung feines eigenen Todeg-Kampfes nieder? €3 gibt Gemir
ther, die Daber nicht gern an diefe Dinge gedencfen, audh fagen modyten:
Daf der Menfcy fterben mu, ift ja befandt, warum werden davon wiel
QWorte gemadht? @8 iff aber eine andere Frage:  Ob das BVeFandte auch
wobl angewandt werde?  Diefes ju erhalten ift Die Abficht Davids, und
aus deffen LWorten die meinige.

So feyd ihr denn, unfeve Gedanden, dem Tode entgeaen gegangen.
QWir evinnern uns, was wir {ind, und feyn toerden: - Schatten und Gras,
nidhtig
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nichtig und vergdnglich, geimend; blithend, unbeftandigs Das-gewiffes
fie, {0 woiv vor und Haben, was ifts?  Die Vermodevung! Do

Send getroft und hody evfreut,
SEBGUS tragt eudy, meine Glieder!

Gebt nicht RNaum der Trauvigheit
Sterbt ihr, CHriftus vuft cudy wieder.

HERK, duvoeift, ich glaube feft;
Daf die Beine wieder grinen;
Der verwefte Afchen-Reft
Wird fich, wenn der Tag erfihienen
Deiner Jufunft; aus der Gruft
Dermaleinft mit Freuden fhwingen;
Und 3u deinem Throne dringen
Unverhindevt duvch die Luft.

Dicfer Fraftige Troft iff vermogend; aud des Todes Vittevkeit 3u vers
treiben;  Ddavum verbindet audy David mit dem \szigm folgendes:

Abet du, HELe, bleibeft erwiglich, und dein Sedddytnif file
md fle.  Hiemit evfldvt e fich, daf ce GO fite feinen HEvrn evfens
ne; dee allmadytig feyy  wmd. dem es ein leichtes gowefeny ihn aus Grde ju
fibaffen; und durdy dis ivdifhe ju exhalten.

G befennct) GOLE bleibe nady finem Wefen und Eigenfihaften un-
verdnderlich:  So Fonne ev ihn aud eben o leitht aus dem Ctaube dem
Leibe nadh wicder hevvorbringen, alg ¢ ifm moglish gewefen; ten crffen
Dienfihen davaus ju biden,

@ beruffet fidy auf die Bavmbergiaeit des Allerhochften, fein Se-
dadytnif bleibe il und filt, theils, dag cv feiner auch im Gvabe nide
vevaeffen Fonne, theils, auch nicht vevgefien wolle.  Solte GOt feines

avmen Gefihdpfes, s auf ihn feinen Glauben guindet, wnd feine Hof?
¢ nung
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nung bauet, und wegen des Finfrigen Lebens dig ivdifihe verleugnet, betvos
gen werden; und in der Afche feiner BVevtvefung bleiben laffin? GO ITF,
Dex Die Liebe iff, und feinen Gefhopfen fie eingepflanter?

@ berodhret endlich feinen Glauben an GOTT duvdh Ausfprechung
eben Diefer fo Findlich-vevtrautichen Worte. / “

QWer nun cines Davidifhen Sinnes ift, findet die Keaft des Troftes in
Diefen Worten vicder die Witterfeit Des Todes, wenn cv fpriche: €8 fey
drum, idy ferbe, wie alle meine BVater.  Aber idy Habe einen HEven,
der nody fo madtig, nody fo bavmbersig ift, wie vormal.  An den will
idy glauben, auf den will ich mich vevlaffer. ~ Wenn Menfihen Hiilfe
aug ift; denn wird feine Hitlfe angelen.

QBeil Mt mein B Ott und BVater biff,
Dein Kind wirft du vevlaffen nicht,
Du viterliches Herse.

Sene vermanerte. Gruft, dev dain feiner Verwefung: fllhaltende

Seichnam des wepland Hoihwohlgebornen Hevrny Heren

7ot o¥
Sleranver Seorg Seohard von Kichfiedt,
auf Gichftedt, BDaumgarten, Konigsmard, BDot-
frel 20, Grb- und GBerichts-Herenyy meines gewefenen audy
nadh dem Tode Hochgeeheeeften Patroni, gibe miv die nad-
fle Gelegentyeit gu diefen Trauer: und Todes:Gedanden.  Lnd meine Ab-
fidt ift Diefes betritbte Beipiel menfchlicher Nichtigkeit, fo viel mdglich,

meinen Quborern und miv ecbaulidy gu machen.  Dev miv aufgegebene
Leidhen-Zert wivd hieizu niglich onnen angensendet werden.

Qater unfer 2c.
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T E X,
Pred. Satom. ¢ XL v. 5-8.
ie D nicht tweifjeff den Weg desd Wit:
Ded, und twic die Gebeine in Mut:
terleibe beveitet twerden. . Alfp Fanfi du
auch) GOtted Werek nicht wiffen, was et
thut fibevall.

Srib fde deinen Saamen, und lof deine

Hand des Abends nicht ab, denn du weiffel

nicht, ob Dig oder das gevathen wird, und
ob8 beydes geviethe, fotwaveed defto beffer.

€8 ift dasd Licht firfie, und den Augen lieh:
lich Die Sone ju febyen.

2ennt cin Menfdy lange Jeit lebet, und ife
frolich inallen Dingen, fo gedenclet ex dody
nur dey bofenSage, dag b foviclift, denn
alled, was ibm begegnet, it citel.

G2
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5 o werde bey diefem Text nicht fovgfaltig den gufammmbang
untevfuchen. — Anch vwerde ich mich nicht bemithen den bes
fondern et 3w exforfihen; twelhen Salomo bey Aufichrei=
Dung diefer Wortegehadt, ey finde nuv nothig anguzei:
geny dag fie fich auf die gegemwartige Umitande febr wohl
fibiden.  Denn e8 liegen davin folgende woll ju bedencende Warheiten:

1. Der Menfeh fann nidht wiffen,  wad
GOt uber i befchlofen.

1. €t hat demnadh feine Duffe nicht aufzu-
fehichen,

111 Der Verluff iff unevfeslich, wenn die
it vevfaunmt, die Gnade bpl'(zd)tct,
und die Finjternig nun hevein bricht.

Dicefe Drey mercrviedige Warheiten folien i Viefer Gedachinif-Pre
Digt evivogen rerden.

¢ Lo Zleil
trwalt, du bift ein verborgener OTL. Jel XLV, 15.
© Sa gewif verborgen, fo wobl im Neiche dev Natuy, ald im

Reiche der Guaden. 8 bleibt wobhf dabey, was Hiob cap.
X1, v fiehers  Meinefe by daf du o viel weiffeft, als GOt
foeifi, und wolleft alles fo volEsmlid) teeffen, al8 der Allmacti-

ge2  Erift hober als dev Himmel, wag wilt du thun? . 2.
LWenn

nin
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Wenn nun Salomo diefe Verborgenhyeit GOttes evweifen will; fo
fibliet ev vom natirlichen auf das geiftliche; und fpriche:  Kann man den
toenigften Theil dev Fimftigen Begebenbeiten des Neichs dev Natuy vorher
wiffens  wie viel voeniger Fann man wiffen:  wie, und warum fidh SOtt
im NReich dev Gnaden fo oder anders beweifen werde.

Diefes erldutert er mit cinem gedoppelten Erempel; deven evfieves hevs
genommen ift vom Winde.  Wie du nicht weiffef den Weg des
Windes 1. &8 ift faft (bevfliifig su evinnern, daf die Frage nicht feryy
wohcr der TWind wehe, fondern wober ev wehen terde. Man fage mie
mit Suverldfigheit: o tvird der LWind iiber § Tage in diefer Stunde
Herformmen?  woird et feuchtbar oder nicht, favc, gelinde, odev vielleide
gav-eine Windftille feyn? S vermuthe, man yoerde fic) mit dev Lne
wiffenheit entiihuldigen,

Gben die Vewandtnif hat es mir der Frucht in Mutterleibe,
Wie du Feinesweges weiffeft die Gebeine in Mutterleibes nems
lih:  UBie o8 ifnen evgehen werde, ob fie an dag Tageslicht gebobren
toerden oder nicht; ob fie ebendig oder todt, voliffdndig oder mangelhaft
Jum Vorfihein Fonmen, viehveniger wie fie eigentlicy gebitdet, und gu ih:
rer Vollfommenhyeit und Ordnung gebracht wevdens  (toelihes bis dahery
alles Nadhdendens ungeadhtet, fire cine unausgemadhte Sadhe von denen
Gelehrten gehalten vird,) o und noch viel weniger vieft dur erfennen das
W@erd GOttes, weldes alled vegievet, und ywar im Reiche dev Gnaden
nady einer unergrindlichen IWeisheit, nad emer unumfhrandten Frepheit,
nach einer unpactheyifihen Gevedhtigheit,

Man witd alfo nidht wiffen, ob man alt odev jung ftecben; ob die
worlaufende aber vevadhtete Gnade Hinftig fortfahren toerde fo fraftig
Qi3 vorhin guwirden.  Dicje geheime Gevichte hat fich dev verborgene
GOTT vorbehalten drum laft ung antwovten, twenn ev vuffet; und
Fommen; weil woiv it haben.

D Man
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s fiehet billig, bey Gelegenfeit diefes Tevtes, mit Veriounderung
auf die vielen Tiefen, die fich im Neiche dev Natur duffern.  Dingey die
uns gan befande, theils wegen dev Menge, theils wegen des vielen GSee
brauchs find, miffen in Wavheit als unbefandt evfldvet werden; tweun man
ihnen nue forafattiger; ats gewohnlicy, nacdhzudenden fidy die Mithe nime.

Wer nun hiecraus die heveliche Macht und LWeigheit des allwaltenden
®Ottes nidyt mit demisthiger Vevelrung evfennen Fanny gervislich, dev mu
entyoeder fehr unverftandig odev fehr havtnadig angefehen rerden.

GrOlickt ein Dienfeh feine Untoiffendeit, ifn felbft, feine Geburt Ers
Baltung und Abfferben bereeffend, was Fann e anders davaus fiblicfien,
als: GOt habe i febr weislicy daduedy geigen wolien; da; weil ev fidy
Tange nodh nicht fetbft Fennet; ex vielweniger Uvfadye habe {ich einfalien ju
Laffen; Die gdttliche Regicrung ju beuvtheilen.

@8 Famn niche febleny voenn wiv GOtE und ung felbft vecht anfangen
aw evfermen,” Shn in feiner hoch su vevehrenden Atimadyt, Siite, Weiss
Beit; Uns in unferer {o eingefibrandten Schwachheit; in unfever Midhtig:
feit; und Niedrigfeit, beydes duvch des Heiligen Geiftes Crienchtung, und
bierauf in vorgefibricbener Ordnung duvch CHriffum sum Bater Fommen:
it werden; feinen Gebothen und hoeyit biltigen und heilfamen Borfdriften
gern und willig nadzuleden; fite unfere grofie Schuldigheit Halten mufjen.

IL Zheil.

Yie unwiffend der sorenfeh. in Anfehung deg Finftigen ey, ifE
vermdge des evfren Theils aus dem Tert gewiefen worden.
9WBas foll man nun thun? Wi wiffeu nidyt; tie lange
ung unfer HERN wird leben laffen. Wi haben Feine

Berficherung, daf uns feine Gnade bey vielfaltigem Ungehorfam dennody
unermidet jedeveit nachgetragen werden miffe. - Jfts nun ju vathen,

daf man dences o Lange will ich mich dev Tiedergeburt weigern?  Bey
gunch:
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sunehmenden Sabren, bey anfeheinender Keancheit) will ich mich beffern?
Das iff weder ju vathen nod) ju wagen.

Salompo redet gar anders: - Jeib fae deinen Saamen,  Dicfe
verblimee, Kedens - Ave yu verfiehen iff an fich nicht {hwer.  Sie wird |
in der heiligen Serift bald von GOLt gebraudt, bald von den Menfchen.

BVon GOTT wird gefagt: G fde feines Wortes guten Saamen ing ]
Hery Luc. VI, findet dev ein gutes Land, ein gehorfames Hev, fo ent:
fiehet Daher in dev Bufje oder Sinnes-Aenderung dev Glaube,  Der brins
aet denn viel gute Fradhte.  Wie wir fingen: {4

®ib; dag der Sommer deiner Guad
Sn meiner Seelen frily und fpar |
Biel Glaubens-Fendhte giche.

Solche richte find die Werde, in GOt gethan, die Werde, die in die |
t‘cclig_;c Gwigfeit nachfolgen; dev gute Saame, davon hier die Nede iff, und ;
der in dem Sinn den Menfehen - gugefdhricben wid. |

3u mehrern Griduterung laffet ung cinige Spriche nahlefen.  Sm
Propheten Hofea cap. X, v. 12 flehet:  Sdet ench Gevechtigheit 1. Dasd
ift die gimdliche Vefehrung, vermdge weldher man jur Gevectigfeit, o
wohl des Glaubens alg des Lebensd; gelanget, und evflaret der Sprucy
fich felbft. David gedencket einer Thranen-Saat; PL CXXVI, v. 5,
und meinet die Sreuigung deg Fleifhes famt den Luiften und BVegicrden,
nebit vieler Gedult unter den Leiden diefer Jeit. 1nd Pautug Gal. VI, |
v. 7, exmabnet mit diefem Ausdeuct jur Guethatigheit, wie dafelbft mit |
mebrevn nadzulefen. ‘
\

Diefer quten Auffaat auf die Ewigheit, dev Wekehrung, der Creusis
qung und Geduld, dev Mildigkeit gegen die Glicder SHift; fiehet ents
gegen die bofe Auffaat dev Gottlofen.  Fhrer wird gedacht in Sprv,
Sal. XX, v.8, und Gal. VI, v. 8.

D2 Hiers
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SHievaus iff num leicht gu exfenmen; wag wiv ung aug diefer Erinnes
vung unferes Tevtes au nehmen haben. aBeil duy o licber Mienfdy
nicht weiffeft, 1wag GOt diber Dich befehloffen: fo befehyre didh ju ®Otty
damit deine Werde; in GOLE gethan, div nachfolgen Fonnen in Die feelige
Givigheit, und auf diefe gute Auffaat eine freudenveiche Erndee bier dem
Ynfang, dovt der Vollendung nacy, 3u gewarten feyn moge.

Damit man aber mit diefer Hodf nothigen Enticlicffung nicht fau:
me, wird hingugethan: Jeiibe fies. Gonge in der Jugend an.  Jung
gewobnt, alt gethan, Snggemein wird es duvily Die Exfahrung beftatiz
get:  Se geibter jum BVifen, je ungenbrer jum Guten; je mehr man
fich erft sue Simde gewdhynet; je fibwerer ift e3; davon ju [affen. Lobet
Doch ein Ackermann die Guithefaat fire die fpate. QBer viel meint ju eve
werben, fangt ja nicht evft Nachmittags an gu avbeiten. St ¢85 nicht
wahe? je [dnger man auffchicbet, je mebr gutes; fo man hatte thun fons
nen, wird nidt nuv unterlaffen, fondern fe grofier wird aud) das Sdulde
Reqifter und fibrerer die Verantwwortung.  Solte s vecht, folte o8 vers
annwortlicy feyn, dem alimachtigen GO, feinem Schdpfer und liebert
apohlthater, die Hefen des Furgen Lebens widnien ju welicn, und dem
Satan nebft der Wolluft feiner Sugend beffe Jahre suzudencen?

QRofl dem, dev bey Seit vevfichet
Geine 2ampen mit dem Oely

Wenn der BVrdutigam vevsiehet)
Dev evvestet feine Seel.

Nichts ift gerodhnlicher, alsdes guten mide ju twerden.  Richiet wiedee
auf diemiiden Knie, und thut getviffe Tvitte mit euven Fuffen.  JfE eine fihd-
ne Grmuntevung Pauli Hebr. XIL, 12 fiie Pilgrim des fehmalen Weges.
Salomoni war die Nothroendigkeit folcher Lehre nicht unbefande.  ErFonte,
toic man dafire Halt, aus eigener Eefahirung davon ein deffo gervifferes Jeugs
1if ablegen.  Daberwarnct er; undforicht: Laf audy am Abend deines
Lebens nidyt ab fortsufabren und auf die Croigheit ju faen.

Dig




Dis bedenclet wohl; ihr Streiter;

Streitet vedht, und fiiechtet ench,
Geht doch alle Tage weiter)

Big ihr Fommt ing Himmelveich.
Halt ja deine Crone fefte,

Halte mannlich, was du hafts
Recht behavven ift das befie

Rudfall ift cin bofer Gaff.

Meine Suhorer!  Wie billig, twic vernunfemdgig ift nicht diefe
Rebyre Des toeifen Koniges?  Wenn iidy bedende, daf Heyden aus dem
Lidht dev Ratur evfande; e8 fop nichts vihmlicher; als ein von Jugend auf
wobl gugebrachtes Leben: fo fallen miv die Worte CHrifii ein Macth. XI,
20, Wie werden viele Chriften beftehen, die fich und andeve beveden wol-
feny man migfe dev Sugend die Yusfhroeiffungen gu gut halten?  2a Sa:
Tomo das Gegentheil, ja Heyden desgleichen begeugen.

Gt die Suverficht eines auf die Cioigfeit gefamleten guten Edaged,
Luc. XII, 34, nict eine heveliche Grqvidung eines dem Ende feines Lebens
fich nabenden Menfchen?  und wiv wolten ung um diejelbe, al8 Liebhaber
fehamdicher und verlohrner Wollife, als Berdchter des lebendigen trofilie
cyen Glaubens an CHriftum, bringen?

Qicber miffe die Saat des gbtelichen Wortd an unfern Hevten einen
frudhtbaren Acer antveffen, Damit wiv deffen Frichte jur gefegneten unvers
Yofyenen Auffaat wicder antvenden Eonnen.  Solche Refolution tird ung
in dev leten Stunde nidht gereuen. Diefes Gut witd mit uns geheny
fvenn alle andeve Giiter uns verlafjen werden.

Hiegn Fann uns auch bewegen die Vetvachtung dev Shandlicheeit eirt
Gclave des Satans, ¢in Knedyt feiner Liifte gewefen gu feyn.  Weldhe
mdgen doch die Gedanden eines folchen unglirlich Stevbenden feyn?  Hier
velieret er alles. - Dort weif er nichts i finden.  Der indifihe Troft
setvinnes,  DMenfchen Hilfe ift aué. Die Erigfeit hat weder Troft

nody




noch Hlfe fire einen folchen. . Shm muf finfier fire den Augen werden,
wenn ev geswungen witd an einen WWechiel ju dencken, den ev treffen mug,
er wolle oder wolle nicht,  Da beift es wohl:  Arme Seeley 1o nun hin!
Faufend mal beffer iffs ein wabrer Chrift su fepn; und fogen ju Fonnen:
S weif; an wen idy glaube.

L Zheil

B\ amit die Nothwendigheit feine Buffe gu befihleunigen denen

§ Unbefebrten defto begreifficher twerde: (fellet Der Text. Den uns
evfeplichen Bevluf dever voy; welche die Gnaden-Beit

muthiillig verfaumen. G erweifet denfelben aus Drey Griinden.

Ginmal aus dev Unfidyerheit des Aufichicbens. Du weift
nicht, weld)es von bepden gerathen toivd, diefes oder jeness und
oenn beydes geviethe, fwdve es defto beffers obder: und ob nicht
bepdes twie eines gut fepn werde,  Am Ende exfennet man die N
lichfeit einer Sache.  Du wilft deine BeFehrung aufichicben bis ing Al-
ter.  Thue das nidht. Du erfenneft; dag fie nothig fey.  Widme
Daber beydes deine Fugend und dein Alter deinem GOt Ath Befehuf
Deitted Lebens wird dein Uetheil gervif anders ausfalien. . Du wivft fagen:
Das ift miv fehr gut gewefen; dag idh foroohl Jugend als Alter dem HEvin
gebeiliget habe.

Gefest; cin Dienfeh verfihobe feine Sinnes-Aenderung.  Er meinte,
fie folte im Alter evfolgen, und ev ftirbe, ehe er Das verhofte Alter exveidyet s
tie fehddlich wave ihm fein Vevichicben geworden?  Da trdfe ein: ex hae
De nidyt geruft; weldhes von beyden gerathen wide; ob et witede alt,
folglich ihm Jeit gelafjen werden fich su beffern.

Gefesst) ev befehrte fich in der Jugend, er behavvete bis ang Ende: o
1iitde der Genuf von groeveny in Anfehung des @nabcnvﬂobuﬁ, Dem von
einem allein ja weit vorzusiehen fepne Den




Den Ausdru:  weldyes von bel)bm gerathen ticd, davf man
nicht eben fo genau auf diec Bekehrung giehen.  Die gevdth gewif, twenn
fie mit Genft gefucdht wird.  WVickmele vidytet ev fich nach dem einmal bez
licbten Gleichnifiz  Frithe fac Deinen Saamen; und (af audy des Abends
Deine Hand nicht ab.  Wenn ein Sdemann am ficherfien gehen woltes
fo mifie ev fenibe und fodt fden.  Gevicthe die cine Saat nidyt; {0 win:
e die andere; und noch beffer vodve es, voenn beyde gerarhen folicen.  So
mu§ man unaufhdrlich auf die Groigheit fen.  Wiv haben die BVerfiche:
vung Feines gu befitehtenden MMisrathens, toenn es vedt angefangen und
eenfilich ausgefihret witd  Hochft mislich aber witede ed fevmy auf cine
Qeit dencken; won dex febr ungewif; - ob fie werde evlebet werden. Die+
fes war der cefte Grund, Hevgenommen von dex Unfiderheit, feine Jufehr
3u feinen ®Ott aufs Alter hinaus ju feien; und dev wird audy im folgen-
den XIL Cap. weiter ausgefithret angetvoffen.

Sroeytens wird des Vevlufis Grdffe evrwiefen aus dev BVerfdumung
bes Gnaden- Standes.  Judem iff ja dag Licht fiiffe, und den
ugen lieblich die Sonne ju fehen,  Weldyes Licht, welche Sonne
1itd hier gemeinet?  Joh. XIL, 35 fiehet s CHriftng, das wabrhafrige
Lihty weldhes alle Menfehen evleuchtet. Qu witnfhen todave, Joh. L 95
daf alle Menfiben fichy feines Lichts fo bedieneten; dag fie dadurdd) das Lide
feben fevneten. ~ tun ift ¢8 ja fiffe, ein Kind des Lichts Eph. V, 9, bew,
feinem HEvrn CHriffo wobl angefchrieben und in Guaden u feyn, und
vou ifm ju wandelu. ©1iffe; auf diefem Weae dem Schlam der Stin
Den und davaus entflehenden jeitlichen und cwigen Ungelegenheiten it ents
aehen.  Suffe, ein frolich Gewiffen und getvofte Hoffnung auf die fro2
he Gwigfeit ju haben, Und wie fitffe wird es feyn, die Sonne, EHris
flum Offenb, XXI, 23, einmal dovten ju fehen?  Wer dg mit glaubis
qen Gemirthe hindendt, deffen Geift fann nidyt ohne Freude feyn.  Von
diefem allen hat dev Unalaubige nidhts.

Drittens Wwitd der Werluft evft vecht Fentbav jur Seit ms unz
¢2 o oliicEs?
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gliicflichen Wechfels des Lebens mif dem Tode. — FWenn ciner auch
vicle Gabre (ebte, und fich unansgefest nady dev TWeltare und nady e
WBeyfviel des reichen Mannes Luc. XVIIL in denenfelben freuen fontey
Croelehes doch unmdglish,) und ex evinnert fich dev Tage dev Finjternify 2a
das Grab ifym alles vauben, und als einen Ungldubigen und Verddtee
vollends der ewigen Finflernif ftbergeben wird, Macch. XXII, 13, Die ges
1iff nodh viel langer dawert, als alle feine gehabte feifipliche Greuden-Tages
fo Bann ev ja wobl nidyt anders- a8 fhlicffen, Daf alles; was an aedadter
Greude auffer dem Gnaden-Stande ihm vorfomme; lauter Citelfeit, cin
veradnglicher ja freafliher Genuf fey.  Diefed wird febr deutlich evflave
angetvoffen im Bud dev Weisheit cap. V, v.8.

Diefes ift dernadh die EvFlarung oben gedadter Drey Warheiten aus
Ddiefom Leichen-Tert, und es bleibt dabey:  Weil wiv nidyt wiffen; 1oas
GOt iber ung befchloffen; o (gt uns an ihn glauben; und bey ihm blei-
Ben; damit wiv einem fo unerfestihen Bevlufy al8 jest Defehricben; su ents
flichen gefhickt werden mogen.

Denn twag find wir; und worauf Fonnen wiv ung verlagen fo it
s diefer Phichten wolten weigeen?  Ein frifihes und ganfs unerivavtes
tes @rempel cines anfehnlichen Heven unter uns fagetd. Wi find Miene
fibeny gleich einem Schatteny und werden verdovren wie das Grag.  Hews
te fiehet manuns;  bal Fann ¢8 fommen; Daf man uns fuchet, und i
wetden nicht melr da feyn.

Die Jeit unfers ALfDicdes, das Gnde unferer Walfarth stvar iff fo
ungawif, alg die Unfehlbavkeit unfers Todes gewif Dleibet: 2Aber eben
Diefes Abergeuaet uns; voie nothig es fey au eilen; und Die Seele ju cvvetten.

et (ebft Dy Heut bekehre dich!
Gly movgen fomt, Fanng dndern fich 2c.

8o tvit ohne der Wicdergeburt gelebet; und unverhofft vor Geridht

gefotdert verden foliten iim Redynung gu thin von unfeem Haushalten:
wo wollen wit bigiben; wic twolien 1viv Austommen} F
ne




Koute ich nun nach meinee PRicht; nach dem Endzwed Diefer miv auf:
getragenen Predigt, alle meine Suhover bewegen, und ihnen fo suvedeny
dag es an ifr Hevp ginge.  Fih euffe einem jeden gus - Frithe fae deinen
Gaamen! Wi wiffen gewif, Daf es cin Ende mit uns haben rerdey
and unferm Leben ein Jiel gefest fey. S fo laffet ung nicht faumen.  Ge-
Dende ein jeder mit miv:  Heute, DA ih des HEven Stimme hove, will
i) mein Hor nicht verfroden,

Wede mid) vom Sinden-Schlaff
Der du biff das Leben,

eues Leben in miv fhaff;
Denn Haft du gegeben

Diefer Welt das Sonnen-Lidht)
Welihes all” evfreuet,

Wollft du mich auch laffen nichty
JSEsu!  unceneuet,

GOt will, unfer Schopfer; CHriffug, unfer Erlofer, vuffet, twenn wie
nuv wollen; svenn wiv nuy antworten; - Dev Heilige Geift teit an unfeve
Hergens

0 ool deimy dex bey Jeity

3a nody heut

Geines Hergens Thie aufthut,

1nd auf GOTT feine Hoffuung feset ¢,

QRer ift unter ung gleich dem Flugen Mann; der fein Haug, feine Hoff:
nung nicht auf den Sand; fondern den Jelfen bauet. Macth. VII, 24,

Man fhaset fich gliclich eines vornehmen Mannes Getwvogenheit i
Haben: 1was iff aber Menfihen-Gunit gegen GOttes Sunft?  und i
twolten e8 wagen, den NReichthum der Gitte; Sedult und Langmuth unfers
HErrn, des Ullerhdchften, juveradhten? Rom. 10, 4. Glaubet doch an
0ag 2ichty Dicweil i Habt, auf daf i Des Qichtes Kindev fend,

§ Kurge




Kuee Grende gibt und langes Leid verurfachet der Dienfi der ¢ Eitelfeit.
Oan gebe cinem ohne GOt und FEf [ebenden 100 Jahy jur Wolluf
angusoenden; und wenn fie vorbey, was hat ev denn?  Nichtd! und was
ev hat, ift einfihroer Gevwiffen aufs Ewige; eine Fuvht fite den’ Fanfrigen
®ericht.  Mancherwinidete wohl ju glauben; 8 werde dergleichen nidye
etfolaen. . Abery 0 vergebliche Einbidung. QBas Halt man von e
nem ande; Va Feine Gevichte und doch bdfe Eirvohner feyn? - Ein Ther
miffe nue die Gedanden haben Fonnen; fich) diefe LUnvollfommentyeit von
der Negicrung Des weifen GOttes eimgubilden.

Kurg:  Die IBelt vergehet mit ihrer Quff.  Wer aber den Willen
®Ottes thut, der bleibet in Eroigkeit. £Joh. 1L 17, Wew nun will; dev
Fomme, und gebe gleichiam feinem in EHrifto verfohnten Vater Hers und
Hand, und wer gefommnien ift; dev bleibe bey ihm; 1Joh.1I, 28, daf wir
Greudigkeit haben, und nicht 3u fihanden werden vov ifhm, in feiner Ju-
Funft.  Wev abev gav nichtwill, dey muf denn jhfeheny ob evs nadh 1oy
20; 30 Sabren anders finden wade, . GOt bewalre einem jeden fiy
eine fo unglicliche Grfahrung, als Sap. V, 4 jum voraus befchrieben wird,

Konte ¢ gefibehen, dev pl Tic. wepland Hodywoblgeborme Sm
von @i(l)ﬁ{‘bt wiede diefe Warheiteh befraftigen. ~  Ev hat cvfabren,
was die Qeit ift.  Nun eefahret Cr, was die Grwigkeit iff. Hier ift
@ dahin, wic ein Sechatten.  Er hat geblithet. Run iff G verbiuhet,
und it bedauven, daf die Wiitte feiner Juagend nicht gur veifen Frud ge-
depen mitffen.  Auch hievin iff GOt cin verborgencr GOt

Do (0t ung feine giitige Weisheit an dev Gevedytigheit feines Bevs
fahrens nidht gweiffeln:
Seine Ruthen, feine Shlage
Ob fie ung gleich bitter feynd:
Dennody, wenn idhs vedt evrege,
Sind ¢3 Jeicheny VB mein Freund,




Dev. mich liebet, mein gedence,
Und mid) von der avgen IWelf)
Die mih oft gefangen halt,

Durdy s Creue ju ficdy lende 2.

DBiclleiht hat GOt diefen Weg fite den fichevfTen angefehen Jhn vies
fev Vevjuchung, mancdhem Fall uentgichen,  Und iff diefes:  Wavrnm
folten wiv. Jhin Seine Rube miggonnen?  Nur Vaf Sein Vevtuft ung
Deteiiber.  Sein Wandel giebt Shm das befte uanif.  Ein beffeves,
als Dag ed des meinen beditefte.  Seine Befcheidenheit wiede, 1wonn 8
moglidy wave, felbfien diejenigen Lobes-Erhebungen, welche Er gleichrwohl
{0 fehr verdienet hat) verbitten. Und wiv wirden Seiner Kentniff der
menfehlichen Natur suwenig geben, wenn wir bebaupteten, dag Ev fih
von Meangetn und Fehlern frey u feyn geglanbet.

QBie wir nun nad der Liche hoffen; GOTT werde Jhm vicfe um
G Hifti willen nicht gutedhuen, fondern Shu nun vov feinem Angeficht cvs
freuen:  fo glaube nach cben dem Grunde, dag Ev nicht ohne GSnade GO
teg geblicben.  Gein andchtiges Betvagen bey dem Gottesvienft und
bey dem Genuf des heiligen Sacvaments (affen mich folches vevmuihen,
Der anftandige, und Seinem Adelichen Stande nicht verkleinertiche, fon:
deen vithmliche Wandel fthien Fein bloffes Macuv-TWevd ju feyn.

Kur: © Sy bedaure ' Seinen feahzeitigen Todes-Fall.  Fib be-
daure Seine ausnehmende Gemiths: Gaben, — Jeb bedaure Seine geroif
nidht gemeine Wiffenfchaften. Gy glaube aber; es voerde Shm jeie fiffe
feyn Das ewige Lt pu felierr, und feinen Augen die S onne dev Geveditig:
Feit. @ vube in Gricden. Slwaby, GOTT, du bift cin verbovs
gener GOTT!

Die gegemvirtigen Hochwohlgebornen %Ftilllfill@ Cyves
fforny tev abwefeude 0iNGIge. HLLL Pruder, desaleichen die
S2 abroes




abweende Fraulein Sehiveftor, wnd die gange Hodhadlidhe
Familie fietten Gidh die Krafft der Sterblichfeit an dem Erempel eines
fo gevwimfchten und feby licben Brudevs, twelhen der Tod Shnen o unvers
Bofft und fo frithzeitig, dody nady GOrtes Willen entviffen; fehr nadhdrid
Lidyvor.  Gie trauven; und wev Fang Jhnen verdenden,  Sie fiellen
fich aber audh die Pflichten; twelche aus einem fo nahen und tief 3u Hevgen
gehyenden BWefpict flieffen, und fo wobl gegen SOt als Sidh felbft ju tiben
find, nicht weniger lebhafft vor. Der GBOTT aller Gute maidhe Sie
insgefame feines beiligen Teoffes fabig) und exhalte Sie an Leib und Seele,

%gein BOtt, foie nidhtig, tic firehtig find unfere
Sadyen!  Alles, alles, was wic fehen, ja wiv felbf
miifien dem Leibe nady fallen und vevgehen:  Wet did) flivchtet,
Dleibt ewig fiehen.  Lieber Water!  du bift in EHvifto ver
fbhnt, wit bitten dich, fhencke ung dicfe Klugheit der GSerechten.
Lebre ung deine Furcht, fdyenche ung biegu cin geborfames Hers.
S0 mag der Leib frerben: fo lange du lebeft, ift unfere Hoffnung
nicht verfohren.  Du abee bleibeff, und deine Jabre nehmen
fein Gnbe.  So wirft du uns audy genif aus dem Staube wiez
ocr Fommen laffens  Denn toic haben auf didy gehoffet. nue

Qaf ung von nun an fagen ab
Der Sunden uft bis in dag Grab,
Und in dem gangen Leben
Sn Heiligs und Sevechtigheit
Dit dienen nody die Fuvke Jeit,
Die ung gum Heil gegebenr,  Amen.
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eineé s Woblfeeligen Heven
,mb.El.'f i m
ke Wieromder Seorge Seohard
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nfeve & by e
cg:::tﬂ, ‘ 0 veradhtungsroriedig dicjenigen find; roelde den Lafiern aus

einter nicdertrachtioen Shmeicyeley die Lobrede Halten, und

0 et a3 Spriichtoort oahe madyen; daf manm nuy frevben dies
chten. fe, toenn mann gelobet fepn wolle: o fefr verdienen auf
Hers. der andern Seite dicjenigen den Beyfall und den Dank de |
fhung Wohlgefinneten, welche fich bemithen, den Chavacter und
chmen ; baﬁ}cben tugendhaffter und verdienter Pevfohnen der BVevgeffenbeit it ent=
¢ toies veiffen, und ihre Gefinnungen andeven jum Mufier, ihre Vegebenheiten
L\u;’ am Syiegely und ifr Lebeng-Ende jur Erbauung vorzufielien.
‘
Der ebensiony Ded Hochoohigebohrnen Heveny Heven
Alexader Georg Gebhardtd von Eidhiedt,
foeyland Cube und Bevidhts- Heven auf Cichftedt,
Baumgatten, Bovftel, Konigémavd 2. Deffen vitgm:
Tiches Gedachinif wiv Heute vor Augen haben) ift mehr wegen ded Wohl |
feeligen vortrefflichen Gemitths-Avty und ungemeiner, foroh! nativlicher,
al8 evworbener Gaben; voodurdd) ev fich eines jeden iche, Freundfchafft und |
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Hodadtung sugezoacty als wegen des Sufammentlufjes verfchicdency B
gebenbeiten mevcduedig.

RNichts, al6 fein frihaeitiges 9Ubfterben Hat verindert; Daf ex nicht
aus der Hoffnung feines Baterlandes deffelben Stige geworden ift. €3
feblete ilym nuv cin hofeves Alter, und die giinftige Gelegenhyeit, um die
RKrone feines Gefchlechts; die Ehre feiner Proving, Das Borbild ded Adels;
umd Der Vortourff dev Gnade feines Koniges gu werden.

Seine Geburth, und feine Gigenfihafften erwarben ifym dag Redhty
Duech witcEliche und vorzigtiche Dienfie dems Konige und feinem gangen
Baterlande chfpricliche und wahre Dicnfe ju leiften.

Benn feine Verdienfie fich in emen engern Begivk cingefchrantet Has
e, foift mur der Mangel der Jeit und der Sahre Schuld davan, dag ev
fich nicht Dev IBelt in feiner viUigen Gudffe befant machen, und dagjenige
seigen Ednmen; was bey ihm an nugbafyver GefchicklichFeit und guten Gigen-
fiaffeen in Bereitfhafit gorvefen.

9ffeint, {ind die Tugend, dic Mafigung, die Gelehrfambeit; Die Rltg:
fieit, dic ©dyavfe dev Einficht; Die RedlichEeit, die ahigPeit su den widtige
fen Gefibaften; die Menfibenticbes die Kunft, fich bey jedrwedem Licbe und
Hodadytung su evsveebeny deffentrocqen eines qgevingern Lobes witrdigy
yoenn gfeic) einer odev dev andere duferliche Umftand nicht verfrattet hat
daf fie fidhy bey wichtigen und {andEundigen Gelegenheiten seigen fdnnen?

Von twie wenigen Perfonen Fann mann fagen; daf ibnen nidts, als
Qeit und Gelegenbeit gemangelt fabe, fich grimdlich hervor au thun!

Man mifte den ohngefehren Sufall; und dasjenige; twas oufjer unsify
unter die wahren BVevdienffe vechnen, wenn man denjenigen; weldher Geles
genyeit gehabt, die feinigen auf eine Aty Die ein Auffehen macht, ju jeie
geny cinem andecn; toelcher gleiche ®aben befeffen; aber verhindevt wor-
Den; fie jedevmann vov ngen g legen, yourecBich vorzichen wolte.
©o
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©o twenig dev bloffe Vorzug der Geburth und die Abftammung aus
cinern bevithmeen Gefiblechte ein wabres BVerdienft ausmadyet, und fo we-
nig ein adeficher Urfprung den von den Vorfahren errworbenen Kuhm auf
iyve nachFommen fortpflanget, yoenn fich diefe nidyt ibres Urfprungs felbff
oiedig madhen; o fehe echebet der Glang Derihmter und dev Vevehrung
woitdiger Anen die Hochachtung, weldye mann von der Welt durch eige:
e Verdienfte ergringet.  So twie die Schonbyeit des Leibes duvch cinen
fremden Schmud und den Glang Foftbahrer Eelfteine exhdhet; die Hee
Licheit hingegen duvch devgleichen Kimfielepen nue wermehret und fichtbalye
rer gemadt wivd.

@3 qefibichet in Diefer ALfiht, daf man des Woblfeeligen ruphm:
wirdigen Uefprungs, veldee fidy feit vielen Jahrhundevten in feinem
®lang und Reinigheit exhalten hat, Dicldung thut.

Gein Herr Vater way der Hodroohlacbohrne Hevey Heee Danicl
Andreas von Eichftedt, auf Gichftedt und Waumgarten Erbljery; Sve
Konigl. Majefiat in Preuffen Hodhbefialiter Obrift-Licutenant bey dem
damabligen HoDHELL BWorkihen Regiment,  Seine Frau Viutter) die
Hodwohlaebohrne Graw, Frau Margaretha, gebohne von DRENCHOI0
18 dem Haufe Kleinen Sapig in Pommern;  Der Hore Grof-Bater
witerlicher Suitey der Hochwoblgebohrne Heve, Here Jobfi Ghriftian
von Eichftedt, auf Gidhftedt und Vaumgarten Crbgefeffency; die Fraw
Grof-Mutter vaterliher Seite, die Hodohlgebohrne Fraw, Srau Cas
thatina, gebohrne von Darleben Der erfle Herr Aelter-BVater vd:
terticher Seite, der Hodhwohlacbohene Here, Hert Lidke von Eidyftedt,
auf BVaumgarten, und die evfie Frau Aelter-Mutter Ddiefer Seitey die Hody
wobtaebohene Geawr, Fraw Uefula von BDelling * Dev roente Aetters
Bater vaterlidher Seitey dev Hochroohlgebohrne Heve, Herr Andreas
von Batleben, auf Sellichorw, Prisfe, Lichterfelde, Hoppenrade, und
Cagforv Ebherr,  und die groente Feau Uelter-Diutter, die Hodhrwohlae: -
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Dofyrne Graw, Frau Elifabeth von Sabelig; Der erfte OberAelter:
BVater vatelicher Seite, v Hodrwohlgebohrne Hevey DLt Detlof
won Cichftedt, auf Gihfiede, und die evfte Frau Obev-Aelter-Wiutter
die Hodwohigebohene Fraw, Jtau Ucfula von Krodyern; e
wente Ober:Aelter:Bater, dev Hodwohlacbohne Heve, Herr Michael
von Delling  und die zwepte Ober-Aelter-Mutter; Vie Hochroohlaebohs
e Grawy Srau Auna von Eimbeck;  Dev dritte Obev-Actter-Bater
vaterlicher Seite; der Hodwohlgebohrne Hevey Hert Jacob von Barz
Deleben, auf Sellidhow, Prigre, Lidtevfelde, Hoppenrade, und Safy
fov Grbaefeffency; Hodbfivfit. Braunihioeig-Limcburgifher Hoff« Jun-
Fn, und ‘die dritte Ober:RAelter:Mutter, die Hodroohlgebohne Fraw

Trau Elifabeth von Lofic/ aus dem Haufe BVeging  Dev vievee O
bn Nelter- BVater vatevlicher Seite iff gewefen; dev Hodpvohlgebohrne
Sy, Heer Dieteridy von 00k, auf Siche Exbherr, und die viev:
te Ober-elter-Diutter, die Hodwobiaebohrne Frau, Frau Hiedeig
von Schonefeld, aus dem Haufe Werben,  daf alfo die vireviiche ade
Abnen find:  Die wvon Cichftedt, Die von Dardeleben, Die von
Bellin, Die von Sabelify Die von Krochern,  Die von Eimbec,
Dt von 20ffe,  und Die von Schydnefeld.

Bon mitterlicher Seite hingegen find gevwefen dev Hove Grof-Batey;
der Hodhwohlgebohrne Hevr, Here Alepander ASMUS von Miinchotw,
auf Rieinen Sapigy Rottau, Schlemien, Mavvien, und Alten- und Neu:
en Bucoro Crbhyery,  und die Fran Grof-Mutter) die Hodrwohlgebohrne
Geaw, Frau Maria von Manteufel, aus dem Houje Brugen und
Collags Der evfie Aelter-BVater, der Hochwohiaebohrne Hevr, Herr
Shriftian Heinvidy von Minchoro, auf Mavvien; auch Alten- und
Neuen-BVudow ESrbhevy, und die evfie Aeltev-siutter, die Hodhroohlges
bohrne
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Rodass Dev proeyte, Aelter- BVater, der Hodywohlgebohrne Hevey
Here Heinvidy von Mantenfel, auf Poplo, Brugen und Collas
Grblyerr; und die goente Aelter-Mutter, die Hodhroohlgebosene Fraw,
Srau Abdelheid von Munchow, aus dem Haufe Seeger;  Dev evfie
Obet-Aelter- Vater; der Hodwoblgebohrne Herwy Hert Behrend
von NN, auf Marvien, Alten- und Neuen-Budow Erbhery, und
die evfe Ober-Aciter-Mutter, die Hochroohlgebohrne Fraw, Jrau Doroz
thea von NUNDOL, aus dem Haufe Marfin; ~ Dev groeyte Obevs
9eltee-Bater, der Hoshroohlgebohrne Hevr, Hett Henning von Kleift
auf Nodags, und die gweyte Obev-Aelter-Mutter, die SHodwohlgebohrne
Gear, Seau Dartha von ttWIB, aus dem Haufe Jagetorv;  Dee
Dritte Ober-Aelter-Bater, der Hodbwohlgebohrne Hevr, Herr Sebhard
von SRanteufel, auf Groffen: und Kleinen-Poplo; BVrusgen; Sollas und
Sagelow Grbherry, und die dritte Ober-Actter-Mutter, Die Hodywohiges
Dohrne Graw, Jrat Maria von Botf vom Haufe Claushagen; ~ Dex
wicrte Ober-Aclter-BVater mittterlicher Seite, dev Hocywollgebohrne Herry
Here E0ald von Miind)ow, auf Seeger und Naffowy  und die vie:
te Ober-AUslter-Mutter, die Hodrohlacbohrne Graw, Frau Margares
tha von Hepdebrecht qus dem Hawfe Pacnow.  Und folbergefialt
find Die acht Abnen’ prittetidyer Seite:  Die von IMUNAYOW des Hawe
o8 asig, Die von Manteufel, Die von Kleifty Die von IMinz
ot des Haufes Seeacry  Die von Minchoiv des Haufes Warfiny
Diie von SLttiG,  Die von DoLE und Die von Hendebrecht.

Paniter beriifmte Nabmen; die noch jeiso bidihen, und deven bloffe Ve
nennung Ehrfurdht evivedet. Mann Fonnte davon nod weit melreve
anfiifiren, soenn mann toeiter in D08 Atterthum guvie gehen; und den ei-
H aenen
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genen Glang des FBoblfecligoerfiorbenen daduvd su vermehren: fue
den wolite. :

Bon fo angefehenen Hohadelichen Eleeen ward dee Wollfectige dDen
6ten Ded Ev‘lera Monaths im Fahe 1724 su Neuen-Budow in Pommerny
cinem feinem Heren Grof-Bater mireterlidher Seite gugehdvigem Guthes
mit alien Gigenfihaften und Fahigheiten; twelehe fich nadhmah(s jur Sreude
feiner ltern von Jeit gu Jeit entwwickelten; gebobren; und masdyte; nachdem er
durch dieTauffe wicdergebohren worden; infeiner Kindheit ducd) feinen aufges
voedten und ju alfen Anfrandigteiten fabigen Geift das Veranigen und die
@icbe feiner Eltern und famelichen Anverroandeen, dergeftalt, Dag daev in feis
net Sugend den Vevlufi Yevjenigen; weldyen e nachft GOLe fein Leben unders
fie rziehuna su dankengehabt, anbepdevieits Eltern erfafyren, der Hoeve Bru:
dev feiner Grau Mutter; dev Konigl Polyln. und Churfireftl. Sadfifie Ge-
neral-Major, Dere Berend von IMiind)otv, gegen ihn cine 1 sdvtlis
che und ftavke TNeigung gefaffet; dag ex ihm, bis an s Wollfeetigen Tody
an Baters fiat gewefen, und ibn vom Jahr 1735, alg dem cifften feines Le:
Bens an, theils su Sictaw und Budifing theils ju Dresden, wie vorher an
andern Orvten duvch befondere Haug-Hofmeiffer, in alleny emem jungen
vou Adel anftandigen Sitten und Wiffenfihaffeen untervichten faffen, and
ilym, a8 ev nachmablen im Jahe 1740 die Holen Schulen begogen; feis
we Studien mit thatticher Hiilffe evleidhent hat.

St 8 su berwunderny daf dev Wolfeetige gegen diefen feinen andern
Vater und Iohithater jedesmabl die Pflichten dev Qiche, der Ehrfurdt
und der Danfbavkeic untex feine angenehmiten Bejchafftigungen gerechnet,
und Dabero auffer feincr ciaenen guten Gefinnung, den fiavkften Antvieby
fich fo vieler Gewogenheit und Liebe wiidig ju madhen, genommen hat?

@5 erdffncten fich ibhmy  al8 ev gu den Jahren fam, da ev die Mittel
Der Welt nilich su werden, ertoehlen mufte, sweene Lege jum Rubnr)

et Keicgs:Stand. und die Gelehriameeit.
Sein




Grin nuv gevithmter Hevr Obeim war o veit entfernet, feine Neix
gung im mindeffen 3 gwingen, af ev ihm vielmehr die freye Wah! unte
folchen Borfehldgen, fiberlic, welche ihim beyde Lebens-Avten gleidh ange-
nehmy und gleidy leichte machen mufien. .

Der uniberwindliche Tvieb ju den Wiffenfihaften, und dev Gefihmad;
twelchen dev Wohlfeelige beveits feit feiner javten Sugend an den Sihagen
dev Gelehriameeit gefunden hatte, lieffen ifym in feiner AWabl nicht lange
unentihlifia.  Gv gog die Feder dem Degenry die Bircher den TWaffen,
Die Grlevnung dev Gefege dem Weruf, fie gu befehrigen; o,

3 feinem ficbengehenden Sahyre, nemlich im Sabhr 1740, begab er
fich auf die Hobe Schule u Wittenbera, vonda 1742 nady Halle, und
endlich im davauf folgenden Salyre uach Leipsig, 1o ev bis gum Ende des
1743ten Sahres verweilete,

Die bevithmten Nahmen Leyfer; Crell) Ludervig) Wolff, VWokmery
Wideburg, Carvady, Keitger, Menke, Gottfched, Deren; nebft mebre-
ver, Unteeeidht e genoffen, find ifm jedevgeit um fo viet Vevehrung widis
gev gewefen; - fe meby ev iefer gepriefenen Manner Lebyren fidh juNug gee
madt; und je mebe ev ihnen witedlicy 3u danfen gehabt.

Gine gefellige, abev fitfame LebensAvt, ein unermideter und ordents
Ticher Fleif, eine gangliche Abneigung von dem auf hohen Schulen jum
Theil im Schroange gebenden toiffem Leben, der qemdgite Gebraudy
Der academifchen Srepheit, dev Abfchen fire Ausfihroeiffungen, die Liche
au den Wiffenfehaften; die befdndige Ueberlegung feies Endsiweds, eve
toarben ihm die Licbe feiner Lehrer, und die Hodachtung feince Mitge-
faeten auf dem Wege des Fleiffes.

G Fam mit allen Anfiandigheiten und Wifenfehaften aefchmiicfet im
Anfang des Sabres 17.44 in fein Baterland gurie, und fete fidh bey
Periohnen, relehe davon ein Wetheil ju fillen im Stande waren; in eine

) H2 Defto




defo qroffece Achtung, je mehy e dued) feine Befiheidentyeit 1und Auffih
rung fein Wiffen evhdbete.

Auehy nadh feiner Jueidfunfe von Hohen Schulen firchte e fich in Den
evlernten Tiffenfehaften taglidy vollfommener g machen.  Sein geraus
mer Aufenthalt su Stendal wegen 2es doutigen Ober-Geridhts und nachhes
vo ju BWerling in Anfehung des Roniglichen Hofes und dever Hofyen Colle-
giorum hatte feine andere bficht; af3 diefe, Daf e bemercen wolte wie
Sie. evfeenten theovetifien 2Bahrheiten in Ausitbung gebracht rwieden;
wnd mann fani fagen; daf; wennev nidyt felbft dau gebraudyet wordeny
Das Aecht 3u fovecheny und die Gefele angwwenden, ex wegen feiner Lneis
gennitgigieit, Medlicheit, Wiffenfehaft und Uebung verdienet have, dagu
gebraucht gu soerden.

Dic Befhafenheit feiner Gither erlaube ihm endlich nicht; fich Ldne
ger von felbigen entfeenct i falten, und wie o gu aliem fahig und alles
3u faffen begierig wav, fo Fonte ¢ nicht fefylen, Dag er bafd eine grimdliche
@inficht in die dconomifihen BVerhdltniffe exlangen; und ein fo guter Haus:
wirth werden mufie, als guter Gelehreer ev soar. 3

@ begab fich im Sabe 1746 auf feine Girther, und evvoarh in fursee
Qeit die Liebe feiner Untevthanen die Greundichafft des benachbavten Az
dels, die Gunft dec Hidhern, Vie Berehrung der Gevingern.

Die haustidhen Angelegenfyeiten verderbten jedoch feinen Gefhmad
an den QWiffenfibaften nidt, und er o8 offters Die Stille feiner Studier
Smbe dem Geraufid fhwavmender Gefelifihaften vor.

ic Fommen auf denjenigen Vorfall feines Lebens) tueldyer wegen

des Ausganges dev merFroirdigfie gervorden.
Gein Hore Better, dev Konigl. Pohinifihe und Churflivfil. Sad-
fifihe Here General-Major yon TRUNCHOW entfdtofion fidy, einige Seit
: auf
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anf Devo Giithern in Pommern juzubringen; wnd winfiheten den Wohl:
focligen bey fich 3w feben.

Kann mann wobl gweifeln, Daf dev Berfforbene diefe Gelegenheit,
feinem vietjdhrigen WWohlthater Proben feiner Erianntlicheit ju geben,
nicht mit Dem qrofieffen Cofer evgrifien Haben folte; - ohnevachrer wegen
Onbay feines Ritter - Sites su- Eichitedt, wofelbft ev ein anfehnliches
Wolhu-Gebaude vevanftalter; feine Gegentvart swobf ndthig gensefen wave,

Gr unternahim alfo dem ofmgeachtet gegen Offern deg vevlaufenen
1749ten Sabhres die Reife nacdy Pommern in Gefellfdhaffe feines Heven
BWruderd; des Konigl. Preufifchen Licurenants unter dem Hochioblidyen
Pring-Dovigthen Infanterie-Regiment, SHeven Danie! Ewald Anz
DIeaS von Eichftedts und nahm von feinen Frauleing Shiweftern al
eine Perfon ALfhied, wethe in Furgen fie wieder ju fehen verhoffe.
Hatte mann glauben follew dag diefer Abjehied auf ewig feyn wivde!

G fas glicElich in Pomumern any wo ev die Siehe und Gervogenfyit
feines Heven Oncle in einem folhen Grade gegen fidh evneuctte und befes
ftigte) Dag ifym dicfor nach eince iber finf vievtel Sabre genoffener Gegenwart
nicht anders; Al ungern und gleichiam wider itten vou fidh ligh, und
ifn dabey mit fo viclen DicvEmafhien der Gerogentheit wnd QdvtlichPeit
itberhaufte; daf des IBohiieeligen hinterlaffone ®efhwiftere die Wirkung
davon nodh felo mit Dem- lebhafeeften Dank su evfennen haben.

Gy entrid (ich endlichy da er durch feine Sefdhafee, s Defondere 1oes
qon 3w wollfithrenden Baues nady Haufe becufen ward, mit bewegten
Herzen dew Lmavmungen feines Heven Oncle, und die NMachricht von fei
ner. QuuitfRmft cvfiilicte die Herzen feiner ihn mit Ungeduld evwactenden
Ynperivandten und Grennde, ing befondere feiney ihn sautlich Licbenden
Graufeing, Schweftern_mit unendlicher Freude.

@g waren fibon die Avme qnsgcﬁrc&et, ifn g empfangens  Dians
Bereitete fich fhon 3 gavtlichen Bevwweifeny wegen feiner langen Abroefens

8 heit.
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beit. . TWelde vevguitgre qsm'ﬂvuungcu, fich mit ihmy nad 1o langer
Gntfernung, wwider ju cvgdBen und ihn mit taufend Fragen, wegen. s
Grfolgs feiner Reife und feiner gehadbeen Befchaffrigungen gu uberhdufen!
Der Siberyy die Luffy die Freundfihaft,  Die Licbe evwarteten ihn, und
eileten ihm entgegen. Mann exhielte die Nachricht-von feiner Anfunft
in Bexlin. Sener Antag gur Freude und sur gegriindeten .boﬁ’nuug,
ihn mit efeften wieder gu umarmen!

BVergebliche Hoffnung! - Betvogene Winfihe!  Ungeitige %teube!
QWie unficher, wie betrriglich find die menfehlichen Anfihlage! St et=
was vermogend, cinen Ectel fiw die Wele und ihre Ergdlicheeiten eingus
floffen; o ift e6 die Ungewiheit und BWevgdnglicheeit devfelben.

Sndem die Schweftern ihrem Beuder, die Freunde ifjrem Freunde,
die Untecthanen ihrer Hervichaffe alle Augendlict entaegen fehen; lauft
ploslich die Nadyricht von feiner todttichen Krantheit, und Fauny, dag feiné
ecfchrocene Grauleing Seeftern ficy zitternd auf den Weg begeben 1h-
rem gelicbten Bruder in devjelben bezufichen, die Machruht von feinem
Tode ein.

Gr war furg nad feinee Anfunft in VWevlin evfrantet. Ereine Su-
gend; die Stavke feiner Natuy, tieffon ihn und jedermann anfanglich vie evs
fien Anfalle dev Keanfheit gevinge Halten.  Sie nabhmen pldglich fiber:
hand. @3 duferte fidy eine todtliche Bruft-Keantheit.

Bielleicht der Mangel gehovigen WVeyftandes, viclleicht die evfte Si-
dhevheit bey feinee Unpaglicheeit, vielleicht die Verfaumung nothiger, und
der Gebraudy undientidher Miittel beforderten fein Ende. G ftarh den
16ten Maji 1750 ju Berling nachdem ex 26 Sahr, 2 Monath, und 10 Taz
ge in Diefer QeitlichFeit sugebracht hatte,

Daf gottliche Schicfal hatte uber ifn befihlofferr, Daf er die Seini:
aen nicht yoieder feheny und an einem fremden Ovee obne Beyftand,
broes
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Abrwefenbeit aller feiner Freunde, Den Geift, und vielleicht desrwegen in fol-

yen‘Umftanden aufgeben folite, damit e bey feiner Weveitung ju der E»

wwigkeit; duvih) den Symers feiner Angehdrigen nicht geftdhret werden
madte.

Denn gleichwie der Woblieelige allemabl einen Chrifitichen und tu-

gendhaften Lebens-TWandel gefihrer;  als hat er dann gewif auch feine,

Geele in eine folhe Fafung gefeset, daf ev in der unendlichen Cwigfeit
Vegienigen Glades theilhaftig geroorden, ofne deffen Hoffrung unfer Le-

ben bier unten unglidfic) su nennen; und der Ervehnung nidyt wevth ifty

Vaf wir gelebet Haben,

Geine Frduleins Scywefieen fangten in Berlin amy und fanden ihren:

Heven Brudev todt.

Mann muf die Licbe, weldhe unter diefen Gefhiviftern geivefen, Fens'

nett; ~enn wann fich eme tebbhafte Borfteliung von dem Schreden; dev

Betriibnif, und der Vetdubung maden 1ill, weldye f ie ey Diefem An»

blid fibevfalien haben.

Wev ift vermdgend, die Wehmuth des Herrn Oncle, von dem Wohle
fecligen, Dicfes ehriviiedigen Greifes; 3u befhreiben, mit welcher die Jeis

tung von Ve Tode feines BVettern, welder in vor toenigen Tagen feifch.

und gejund vevlafen battc, erfabren 'gel)«bt’
QWenn ev fidhy ey feinem "Ibf {)tcbe Die T,orﬂe[[ung gemadit; Daf er

ibn auf dev Beft nicht wieder fehen mdchtes  folte er gedacht haben, daf

Die Hindevung in Dem Tode feines BVettern, \wld)er in Dn Deften Biithe
feines Altevs vwary beftehen wiede?

Wie dev Woblfeelige in feinem Leben vou Gedertnann gelichet und
hodgefhaset wurde, fo wird e nady feinem Tode von Sedermann bes
Danert und beflaget, ;

Mann wird msmge Crempel ﬁnben, da cin Todesfall;, and) bey gants
i - fremden




fremden Perfones; o viete Thrduen vevuriachet habe.  Der Grund da
von lieget in dev gang unvergleiihlichen Gemuthsbefhaffentyic deg Seclig:
verftovbenen.

G verband mit einey ungemeinen Schdvfe des Verftandes die vave
Kunfty i damit nicht grof s machen, fondern fich in feinen Gefpradyen
nadd cintes jeden Einficht ju vichten.

Gr war gefelliar geibradiay eenfihafit, bejheiden; leutfeclia, und ge:
fot. . Sedermann winfhete mit ihm linger umsugehen.  Jedweder
winjdte iy ihn in einem Stande ju exbliden; Da et bey BVevmehrung
feiner Gahre und Greignung ginftiger Berhaltniffe feinem Vatevlande und
feitien Meben-Menfehen treue und exfoviehlihe Dienfle leiften gefonnt htte.
@3 Bat ifym hievunter nicht an feiner Gefinnung, audy.nicht an feiner Sex
fehicklichEeit, fondevns blos an Dev Daucy feines Lebens gefehlet.

S feinem Hevgen war einunerfihovflicher Grund von Nedlicheit und
Menfihen-Qicbe. Gine auferliche Woblanfiandigkeit begleitete afle feine
Handiungen.  Die Artigheit foiner Dianicren; dic Feinigkeit feines Scher
368, Die HOflichFeit feiner Sitten madyten ihim die Hevsen aller devjenigen ei-
aery. weldye fo gtilich waven, feines Umgangs su genieffen:  Kurg; ex
war das Mufter cines vehrfchaffenen Diannes, und 8 wive zu vlnfden,
Daf die Telt viele, o ihm gleichten, Haben mdihte.

- Bon dee Aufeichtigheit feiner Froundihaft, von dev Jdvtlichfeit fei-
ner Cmpfindungen geaen feine Anvertvandten fegen die unzdbligen Thrd:
nen, toelde bey feiner Leidye vergoffen worden, das gitigfte eugnif ab.

WWie viel Religion, tie viele Faffungy twie viele Jeit 1wird nicht dagu
qaehoren; dicfen unerfeslichen Vevluft ju verfehmersen; und dicjenigen Thd-
new abutrodnen; elhe bey feinem Andencen aliemah( wicder hevvor fieis
geny und auch hice die ferneve Vefehreibung feines Lobes hindern,

@ vubye in Griede! . und [affe viele Nahfolger feines Standes, ing be-

fondere in feinerit Hochadelichen Sefchlshte sure, veldhe, voenm fie feine
: Fygend
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Tugend und Verdienfte exlanget; feine Sahre nberfieigen mogen: Wie
wohl fihicen fich Die Worte des BVevfaffers des BVuhs dev Ieisheit * an-

peco:  Seine Seele gefallet GOIT Iy davum cilef et
mit e aus dem bofen Leben,

*Cap. 1V, 14

Cantate

wie folche
au Vegeugung feiner {dhmerslichen Cmpfindung tiber den BVevluft
feines grofien ®onners,
Do fweyland Hodhivohlaebobrnen Heveny

HE R RXT
Wiepanver Stovae Sebhiord
pon BichTede

und feiner Ehrfuvdt gegen

das Hodadetiche SichiFedtifche Haus

aufgefeset worden
von

Auguft Shriftian Poblmann.
g T b T

Bor der Predige.

SJodbfter, senn’ bey deinen Schlagen
7 Wehmuth, Schmery und Sram fich tegens
£

So




©o vergich dee- Menfelichfeit.

Du bift HERR:  wee darf Dich fragen?
Dody wenn it dein Jorn-Feur tragens
So etlaub ung nur dag Leid.

Gall, der der Thranen wehrty

1nd den man defto fiaeker fihlet,

Se mefyr dev Styeich, dev ung nad) unfevin Heren gielets
Ung unvevmuchet viederfafhes!

Die Nofen muntrer Jugend

efrbneren nodh unfevs Gigh{fedEd Jj)aupt,

Dic guft, Ddie frene Tugend,

Der Wiffenfehageen Grindiiheit;

Gin vedlichs Heryy und die Befheivenheity

Die feltne Tugend unfrer Jeiten,

Gin Etoag, das die Hevsen raubty

Saly man Shn aberatl begleiten.

Gr fam: Dann fah Shn Faum;

So gab man fhon der Freundichaft Zrieben Ravm,
Und wiinfdhere, Shn fiets aufehen.

Gr fobied:  die Sehnfucht blied suric,

Mann Yormfihte fich Fein quofier Glid,

2413 nie von Jhm u gehen.

O Himmel, muf su unfer Pein
Gein Abfchicd fhon auf etwig: fepn!
An fremdem Orty alg G

Bon feinen Freunden Famy  3u feinen Freunden ging;
Muft G, von Nath und BWenftand feevy



Cantate 39

Bon allen Freunden gang verlaffen;
I8 deren Avm Fhrs nur im Wunfih umfieng,
Der Keanfheit Gift empfinden und erblaffen.

Hier vubt in Griften finfiern Sanbdesd
Der Seinen Troft und Luft,

Die Hofnung feines Landes,

- Die Jierde feines Standes.,

€r ftivbt und lebf in feiner Freunde Bruf,

Choral,

Heut find wiv frifh, qefund und ftarf, Und morgen todf, ja gar im
Sart.  Heut {ind wir, wie die Nofen, roth, BVald franf, bald
todt,  Sift allenthalben Mh und Noth.

40305 D gk
Nadh der Predigt.

@Sttes Wegen nadyzufpiicen,
Gt der Menfdhen Wit su {dhwady.

Caufend toicde mann nidht miffen,
Wenn der Tob fie hingeriffens
Doch dem Grimme

Seiner Stimme

Jolgen oft ‘am erfien nady,

Die die guofien Gaben jieren,

Wer Fann der Weisheit' Willen meiftern?
Sie handelt niemabls ofngefehr.

K2 Senug,




Genug, der @\'rllgc prangt bey beglitdten Geiften,
1nd ewig febet Gr. )

Gein Tod; der uns beteiibt; madht Seine Seele freyy
Und giebet ung die Lehre;

Wi eitel unjre Hofung fe,

1nd wie verganglich Glirek und Ehre,

Auf Stand und Fugend baun,

Heifit; fich dem Unbefiand vevtrauns

Do die durdh Tugend fich um wabhres GliE berverben,
Sind niemahls unbeglicte, ’

Go frih fie ihr BVechangnif audh entend’,

Und leben) yoenn fie fierbem,

©o lohnet die Tugend mit grinenden Kednger.
O Sroff, der unfre Thranen fillt!

@b fieht mann die feeligen Sieger dort glangen,
Die BOTT mit fretem Glck erfullt,

O hertlidher Sroftgrund! o feeliges Bild!
Rubet, ihr entfeelte Glieder!
Rubt, und fommt verherelicht wicder
Aus dem Staub, der eudh verhult!

Choral,

RNimmt mich der Tod gleich hin, St Sterben mein Gewinm,
CHriftus ift mein Leben,  Dem pab ich mich evgeber, e
Peut oder morgen, . Die Seel witd GO T verjorgen,

Tt Tt it

Und
ferb

Epi-
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Epicedia.

Siccinc non licuit votivis plaudere verbis,
Adve&tus, elegis excipiendus eras.
Salvus abis, falvum logvitur Te litera miffa,
Salvus ut ad reditum Teqve Tuosqve paras.
lamqve redis, (tenui qvam funt pendentia filo
Res noftre,) medium mors Tua turbat iter.
Ut mea poftremum * pullatus tecta fubibas,
Non fubiere animum triftia figna meum.
Eventus docuit. ~ Tum dignabaris honore
Heimihi! fupremo, non rediture domum.
Vidimus, at qvalem? nox lumina claufa te-
nebat,
Condita Sarcophago membra foluta jacent.
O utinam vultus ipfa qvogve morte decoros
Porro, fed incolumes cernere debuerim.
Nunc, ut marcefcit qvo pulcrior eft fere
qvisqve
Flos citius, fic Tu nos fugis ante diem.
£ Non

. -
e st My e

T it

* Mortem lugens cognate,

————— — =




Non @tas, non forma valent, nec fata morantur
Stemmata do&rinis nobilitata magis.

Hoc licet & fcribam: redeas* in luce fuprema
Salvus, at interca molliter offa cubent.

* Iefaiz XXXV. comm. ult.

Trifte vr;a@Jvnpﬂ

Toannis Friderici SPIKER.
P.i.E. &.B.
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U, dem ich fhon verbunden twar,
ALS icy erft Fuvze Jeit dad Licht dev Welt erblicee,
Dort; als der Taufe BVad midh u der Chifien E dHhaar
Sn Deiner Gegentvart, nady DIFN benennet; vidie;
Grlaube Deinem Pathen ier
Die flillen Klagen auszufdiitten, !
Der fonder Jweifel audy in DIR
Den fhmevslichiten Bevluft evlitten,
Berfhmahe die betriibte Pilicht
BVon einem {dwadyen Kinde nidht.

(Da feder Deinen Tod betweint,

Und die DIEH nur gefannt, um DFCH jest Leide tvagen; p
DWie folite denn nicht ih; oo Lied und PAicht veveint;

Den Fall, der DFCH miv vaubt; fo viel ich fann; beflagen.
Sfts wahr, daf midh) die Heilungs: Kunft

©oll finftig ihren Lebrling nenneny



Epicedia 43

So hatt ih Hygicen Gunft

Qu Deinem Vortheil braudyen Fonnen.
O hatt DU big dabin gelebt ;
Biclleicht Hatt ich Dein Wohl evfivebt.

gbr eiteln TWimfihe Fefet suvic.
Die Madt, die alles lenft, bhat feinen Lauf verivset.
S jence BVorficht Hand freht unfer Weh und Glid,
Gie weif, warum fie den echebet und den fhivzet.
Wie gliclich ift anjest Dein Stand!
RNicht DU, nur wiv, und nue die Deineny
Die Deinen wahren Wehre evfannt,
Gind bey der Trennung u beweinen.
DU aber fiehit im beffern GlicE
Auf uns mit DMitleid nuv guvic.

Alfo beElagte den FJod feines Herrn
Pathen

G3ebhard Fricdevidh) Gorving.
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Soapmif - Beedigt |

fiber dic Worte Ecclel X1. v. 5--8,

veranlafjet
outdy das frdbseitige und unverhofite

Ableben }
s Soymonlaebornen Fiee, B
BERNTE |

Shlcrander
Sebhard

o Lidified,

auf Gidhfiedt, Daumgaten, Borfiel, Konigdmarc 2. . M |

weland $rb- und Seridtd - Servny | j

Welder ju Verlin in der Nadht swifihen den 15 und 16 May 1750 nach dem ‘
Willen GOtted verfchicden, und den 22 cjusd. in cin Gewdibe dec 0
Rivdye 3u Gidhftedt bepgefesst worden, il

gm ritten Sonntage nady Trinicatis
in der Kirchen dafelbft ; ] ‘
‘\

gehalten
o1

Tohann Kriedrid Gvifm
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	Gedächtniß-Predigt über die Worte Eccles. XI. v. 5-8, veranlasset durch das frühzeitige und unverhoffte Ableben Des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Alexander Georg Gebhard von Eichstedt, auf Eichstedt, Baumgarten, Borstel ... weyland Erb- und Gerichts-Herrn, Welcher zu Berlin in der Nacht zwischen den 15 und 16 May 1750 ... verschieden, und den 22 ejusd. in ein Gewölbe der Kirche zu Eichstedt beygesetzt worden. Am Dritten Sonntage nach Trinitatis in der Kirchen daselbst gehalten
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